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EINLADUNG 
Einwohnergemeindeversammlung 

Montag, 17. Juni 2024, 20.00 Uhr  

in der Turnhalle Chilpen 

 
 
 
 
 
 

 
 Traktanden 
 

  
1. Protokoll der ausserordentlichen Versammlung vom 26.02.2024 
2. Rechenschaftsbericht 2023 
3. Jahresrechnung 2023 
4. Instandstellung Turnhalle und Sportplatz Chilpen 
  Verpflichtungskredit CHF 1'190’000  
5. Erstellung ortsfestes Salzsilo aus Holz für Winterdienst; 
  Verpflichtungskredit CHF 80’000 
6. Auflösung Gemeindevertrag regionale Bauverwaltung BPU mit Schneisingen; Neuorgani-  
  sation Bauverwaltung Ehrendingen mit Bestätigung Stellenplan  
7. Konzessionsvertrag AEW für Versorgung der Gemeinde Ehrendingen mit Wärme / Kälte
8. Beibehaltung/Bestätigung Stellenplan Soziale Dienste mit 140 % 
9. Mitteilungen, Umfrage und Verschiedenes 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Gemeinde Ehrendingen  │  2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeinderat Ehrendingen 
Brunnenhof 6 
5420 Ehrendingen 
Telefon +41 56 200 77 10 
gemeinderat@ehrendingen.ch 
ehrendingen.ch 
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Vorwort 
 
 

Geschätzte Ehrendingerinnen 

Geschätzte Ehrendinger 

An der diesjährigen Sommergmeind erwar-
ten Sie eine Vielzahl von Geschäften. 
-  Der Rechenschaftsbericht 2023 um-

fasst 52 Seiten mit detaillierten Anga-
ben zu den erledigten Arbeiten des Ge-
meinderates und der Verwaltung. Bei 
Interesse können Sie den Bericht be-
stellen oder nach der Gemeindever-
sammlung auf unserer Website 
www.ehrendingen.ch/gemeindever-
sammlung/rechenschaftsberichte nach-
lesen.  

-  Die Rechnung 2023 schliesst mit einem 
Aufwandüberschuss von CHF 176'114 
ab. Die Details dazu finden Sie ab Seite 
7. 

-  Der Sportplatz und die Turnhalle Chil-
pen sollen umfassend instandgesetzt 
werden. Sowohl Turnhalle als auch der 
Sportplatz sollen für künftige Nutzun-
gen, und das wird auch nach dem Neu-
bau einer Mehrzweckhalle nötig sein, 
für die Schule und Vereine in einem gu-
ten Zustand bereitstehen.  

-  Salzsilo. Die unendliche Geschichte 
von Ehrendingen. Kann dieser nun ge-
kauft werden und seinen definitiven 
Standort finden?  

-  Der Gemeindevertrag der regionalen 
Bauverwaltung mit Schneisingen soll 
aufgelöst werden. Die Erwartungen an 
eine gemeinsame, effiziente Bauver-
waltung konnten aus diversen Gründen 
nicht erfüllt werden. Darüber hinaus 
prüft Schneisingen zurzeit eine vertiefte 
Zusammenarbeit bis hin zur Fusion mit 
Lengnau, Endingen, Tegerfelden. Ent-
sprechend möchten sie unsere Zusam-
menarbeit beenden. Wie soll es mit der 
Bauverwaltung in Ehrendingen weiter-
gehen? Lesen Sie mehr dazu ab Seite 
14.  

-  Der Fernwärmeverbund soll mit einem 
Konzessionsvertrag mit der AEW um-
gesetzt werden können. Der Vertrag 
kann in der öffentlichen Aktenauflage 
zur Gemeindeversammlung begutach-
tet werden.  

 

 
 
 
-  An der Gemeindeversammlung vom 

21.11.2022 haben wir eine Stellenplan-
erhöhung für den Sozialdienst von 120 
auf 140% beantragt. Dieser wurde be-
willigt mit der Auflage an der Sommer-
gmeind 2024 Bericht zu erstatten und 
die weitere Notwendigkeit auszuwei-
sen. Das werden wir wie verlangt tun. 
Es gibt gute Gründe, um die Stellenpro-
zent von 140% beizubehalten.  

 
Sie sehen, neben den üblichen Geschäften 
erwarten Sie mehrere zukunftsweisende 
Projekte für unsere Gemeinde. Kommen Sie 
an die Versammlung, bestimmen Sie mit. 
Der Gemeinderat freut sich auf eine kon-
struktive Auseinandersetzung.  

Freundliche Grüsse 

 

Im Namen des Gemeinderates 

  

  

Dorothea Frei  

Gemeindeammann 
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Allgemeine Hinweise 

 
Aktenauflage 
Die Akten zu den Traktanden liegen vor der Versammlung vom 3. Juni bis am 17. Juni 2024 bei 
der Gemeindekanzlei, Brunnenhof 6, zur Einsichtnahme auf.  

Öffnungszeiten: 
Montag 8.00 – 11.30 Uhr 13.30 – 18.30 Uhr 
Dienstag-Donnerstag 8.00 – 11.30 Uhr 13.30 – 16.30 Uhr 
Freitag 7.00 – 14.00 Uhr 

Auf Anfrage können auch ausserhalb der Öffnungszeiten Termine für die Akteneinsicht vereinbart 
werden. 

Die Unterlagen können Sie ab sofort auch auf unserer Homepage ehrendingen.ch einsehen oder 
telefonisch bei der Gemeindekanzlei unter der Nummer 056 200 77 10 bestellen. 

Bei Fragen hilft Ihnen die Gemeindekanzlei gerne weiter: Telefon 056 200 77 10 oder E-Mail ge-
meindekanzlei@ehrendingen.ch. 

 
Auskünfte 
Falls Sie detaillierte Auskünfte zur Rechnung 2023 haben, helfen Ihnen folgende Personen weiter: 

− Gemeinderat Erich Frei, Ressortvertreter Finanzen, erich.frei@ehrendingen.ch, oder 

− Leiter Finanzen Michael Klee, michael.klee@ehrendingen.ch, Tel. 056 200 77 60. 

 
Stimmrechtsausweis 
Ihren persönlichen Stimmrechtsausweis finden Sie auf der letzten Seite dieser Broschüre. Er ist an 
die Gemeindeversammlung mitzubringen und muss beim Eintritt ins Versammlungslokal den Stim-
menzählern/Stimmenzählerinnen abgegeben werden. 
 
Anträge 
Jede stimmberechtigte Person hat das Recht, zu den in der Traktandenliste aufgeführten Sachge-
schäften Anträge zur Geschäftsordnung und zur Sache zu stellen. Abstimmungen werden offen 
vorgenommen, wenn nicht ein Viertel der anwesenden Stimmberechtigten eine geheime Abstim-
mung verlangt. Es entscheidet die Mehrheit der Stimmenden. Bei Stimmengleichheit gibt bei offe-
nen Abstimmungen der/die Vorsitzende den Stichentscheid. Dieser ist unverzüglich zu fällen. Bei 
Stimmengleichheit bei geheimen Abstimmungen kommt kein Beschluss zu Stande, was im Ergeb-
nis der Ablehnung des Antrages gleichkommt. 
 
Wortmeldungen an der Versammlung 
Bitte benutzen Sie an der Versammlung für Wortmeldungen das Mikrofon und melden sich mit 
Namen und Vornamen zuhanden des Protokolls. 
 
Protokollierung, Tonaufnahme 
Über den Versammlungsverlauf wird ein Protokoll erstellt. Die ganze Versammlung wird mit einem 
Sprachaufnahmegerät aufgezeichnet und nach Genehmigung des Protokolls gelöscht. 
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Traktandum 1 

Protokoll der ausserordentlichen Gemeinde-
versammlung vom 26. Februar 2023 

 

 
Ausgangslage 
Der Gemeinderat hat das Protokoll eingese-
hen und zur Prüfung an die Finanzkommis-
sion weitergeleitet.  
 
 
Stellungnahme Finanzkommission 
Gestützt auf den einschlägigen Auftrag in 
der Gemeindeordnung hat die Finanzkom-
mission das Protokoll geprüft und wird an 
der Gemeindeversammlung Bericht erstat-
ten und Antrag stellen.  
 
 
Bericht der Finanzkommission 
Die Finanzkommission hat das Protokoll der 
Gemeindeversammlung vom 26. Februar 
2024 geprüft. Wir stellen fest, dass das Pro-
tokoll mit den Verhandlungen und Beschlüs-
sen der Versammlung übereinstimmt und 
beantragen, das Protokoll zu genehmigen. 

 

Antrag 
 
Das Protokoll der ausserordentlichen Ein-
wohnergemeindeversammlung vom 26. 
Februar 2024 sei zu genehmigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  

 
In Kürze 
Protokoll der letzten Gemeindeversammlung 
 
Aktenauflage 
Das Protokoll ist im Rahmen der öffent- 
lichen Auflage auf der Gemeindekanzlei ein-
sehbar. 
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Traktandum 2 

Rechenschaftsbericht 2023 

 

 
Ausgangslage 
Gemäss § 37 Abs. 2 lit. c) Gemeindegesetz 
hat der Gemeinderat jährlich mündlich oder 
schriftlich Rechenschaft über seine Tätigkeit 
und jene der Gemeindeverwaltung abzule-
gen. 

Der Rechenschaftsbericht bietet darüber 
hinaus die Gelegenheit, für einen Einblick in 
das vielfältige Tätigkeitsgebiet des Betrie-
bes ‚Gemeinde‘ und wenn es zusätzlich ge-
lingt, mit dem Bericht das Interesse und das 
Verständnis an der Gemeindepolitik zu stär-
ken, ist ein weiteres Ziel des Gemeinderates 
erreicht. 
 

Der Gemeinderat dankt bei dieser Gelegen-
heit allen, die ihn in seiner Tätigkeit unter-
stützen. Dieser Dank gilt im Speziellen den-
jenigen Personen, die sich für die Mitarbeit 
in Kommissionen oder für ein Nebenamt zur 
Verfügung stellen oder sich in anderer 
Weise, vielfach auch im Stillen und ehren-
amtlich, für das Wohl unserer Dorfgemein-
schaft einsetzen. 

Die Broschüre senden wir gerne zu Ihnen 
nach Hause. Bitte melden Sie sich bei der 
Gemeindekanzlei (Kontakt Seite 4), wenn 
Sie das wünschen. Die Broschüre liegt aus-
serdem in beiden Gemeindehäusern auf 
und kann auf unserer Website heruntergela-
den werden. An der Versammlung können 
Sie ebenfalls ein Exemplar beziehen. 

 
 

Antrag 
 
Vom Rechenschaftsbericht 2023 sei zustim-
mend Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 

 
 
 
 
 

  

 
In Kürze 
Bericht über die Tätigkeit des Gemeindera-
tes und der Gemeindeverwaltung im Jahr 
2023 
 
Aktenauflage 
Der Rechenschaftsbericht 2023 ist im Rah-
men der öffentlichen Auflage einsehbar. 
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Traktandum 3 

Jahresrechnung 2023 

Erfolgsrechnung 
Die Verwaltungsrechnung der Einwohner-
gemeinde Ehrendingen schliesst mit einem 
Aufwandüberschuss in der Höhe von  
CHF -176'114 (Budget CHF –330'000) ab. 
Dieser wird im Eigenkapital verbucht. Ent-
halten ist die budgetierte ausserordentliche 
Entnahme von CHF 310'793 aus der Auf-
wertungsreserve gemäss HRM2. Das um 
CHF 153'886 bessere Ergebnis resultiert 
aus höheren Steuereinnahmen. 
 

 
 
 
 
 
 

 
Steuerertrag 
Die Rechnung 2023 weist bei den allgemei-
nen Gemeindesteuern rund CHF 486'000 
höhere Einnahmen als budgetiert aus. Dies 
insbesondere bei den Einkommens-, Ver-
mögens- und Gewinnsteuern. Auch die 
Sondersteuern liegen mit CHF 164'000 
deutlich über Budget. Dort sind es die 
Grundstückgewinnsteuern, die zu Buche 
schlagen.  
 
Abweichungen in anderen Bereichen 
Die grössten Abweichungen sind im höhe-
ren betrieblichen Aufwand zu finden (z.B. 
Verwaltung, Sonderschulen, KESD-Bei-
träge, ausserordentliche Abschreibungen 
Tägerhard). 
 
Die untenstehende Tabelle zeigt die Abwei-
chungen je Dienststelle in der Übersicht. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
In Kürze 

− Aufwandüberschuss CHF -176’114 

− Budgetiert                 CHF -330’000 

− Verrechnung mit Eigenkapital 
 
Aktenauflage 
Die detaillierten Unterlagen zur Jahres- 
rechnung 2023 sind im Rahmen der  
öffentlichen Auflage einsehbar. 
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Investitionsrechnung: 
1.05 Millionen Franken investierte die Ge-
meinde Ehrendingen gesamthaft im Jahr 
2023. Aufgrund zeitlicher Verzögerungen 
und personellen Engpässen konnten nicht 
alle geplanten Investitionen von gesamthaft 
netto 2.2 Millionen Franken umgesetzt wer-
den. 

Aus der nachfolgenden Tabelle ist ersicht-
lich, in welche Projekte im Jahr 2023 inves-
tiert wurde (gerundet, ab CHF 50'000) 

 

IT Lehrplan 21 (BK) CH 111’000 

IT Verwaltung (BK)  CHF 95’000 

Feuerwehrfahrzeuge 
Anteil Ehrendingen (BK) 

CHF  121’000 

SH Ifängli Sanierung 
Aussenbereich (BK)  

CHF  193’000 

Planungskredit Mehr-
zweckhalle (VK) 

CHF 56’000 

Gemeindestrassen/Sa-
nierungen (VK) 

CHF 160’000 

Gesamtrevision Nut-
zungsplanung (VK) 

CHF 86’000 

Moderne Melioration 
(VK) 

CHF 200’000 

(BK = Budgetkredit 
 VK = Verpflichtungskredit)  
 

Bilanz 
Das Eigenkapital setzt sich per 31.12.2023 
wie folgt zusammen (in Mio.): 

Spezialfinanzierungen 
/Fonds CHF 10'000’000 

Aufwertungsreserve CHF 12'000’000 

Bilanzüberschüsse CHF 24'000’000 

Total CHF 46'000’000 

Das Eigenkapital der Einwohnergemeinde 
hat im Rechnungsjahr 2023 um 
CHF 362’000 abgenommen. Die Aufwer-
tungsreserve entstand aus der Umstellung 
auf HRM2 aufgrund von wiederaufgewerte-
ten bereits abgeschriebenen Anlagen. Die 
Bilanzüberschüsse stellen die kumulierten 
Werte aller Ertrags- und Aufwandsüber-
schüsse der vergangenen Jahre dar. Per 
31.12.2023 wurden gemäss Vorgaben des 

Kantons die ‘Aufwertungsreserven Grund-
stücke’ vollständig in die kumulierten Ergeb-
nisse der Vorjahre umgebucht. 
 
Spezialfinanzierungen: 

Abwasserbeseitigung: 

Die Rechnung der Abwasserbeseitigung 
schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 
CHF 86’195 (Budget 49’100) ab. Investiti-
onsausgaben von CHF 15’200 (Budget 
225’000) und Investitionseinnahmen in 
Form von Anschlussgebühren von 
CHF 123’460 (Budget 100’000) führten bei 
einer Selbstfinanzierung von CHF 230’319 
zu einem Finanzierungsergebnis von 
CHF 338’578 (Budget 71’300), welches 
dem Nettovermögen der Spezialfinanzie-
rung zugewiesen wird.  

Abfallwirtschaft: 

Die Rechnung der Abfallwirtschaft schliesst 
mit einem Ertragsüberschuss von 
CHF 32’967 (Budget 13’100) ab. Das Finan-
zierungsergebnis von CHF 38’364 (Budget 
18’500) wird dem Nettovermögen der Spe-
zialfinanzierung zugewiesen.  
 
Prüfung 
Die Bilanz, Erfolgs- und Investitionsrech-
nung wurde nach dem Abschluss dem Ge-
meinderat überwiesen. Dieser hat davon 
Kenntnis genommen und die Rechnung 
2023 zur Prüfung an die Finanzkommission 
weitergeleitet. Die Bilanz wurde durch die 
externe Revisionsstelle am 08. April 2024 
geprüft (§ 94c Abs. 2 Gemeindegesetz).  
 
 
Stellungnahme Finanzkommission 
Die Finanzkommission hat im Rahmen der 
gesetzlichen Bestimmungen die Buchfüh-
rung und die Jahresrechnung für das Rech-
nungsjahr 2023 geprüft. Wir stellen fest, 
dass die Buchhaltung sauber und übersicht-
lich geführt ist, die Erfolgsrechnung, die In-
vestitionsrechnung und die Bilanz mit der 
Buchhaltung übereinstimmen, die Buchfüh-
rung, die Darstellung der Vermögenslage 
und die Jahresrechnung den gesetzlichen 
Vorschriften entsprechen. Die Finanzkom-
mission beantragt die Genehmigung der 
Jahresrechnung 2023.  
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Eine detaillierte Stellungnahme erfolgt 
mündlich an der Gemeindeversammlung. 
 
 

Antrag 
 
Die Jahresrechnung 2023 der Einwohner-
gemeinde sei zu genehmigen 
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Traktandum 4 

Instandstellung Turnhalle und Sportplatz 
Chilpen; 
Verpflichtungskredit CHF 1'190’000  

 
Ausgangslage 
Die Turnhalle Chilpen mit Sportplatz wurde 
im Jahr 1976 erstellt. Die Gesamtanlage 
Chilpen wurde seit der Errichtung vor allem 
für Schul- und Vereinszwecke genutzt. 
Nebst diesen Nutzungen werden bis heute 
auch regelmässig Gemeindeversammlun-
gen und Infoveranstaltungen in der Turn-
halle durchgeführt. 

Seit der Erstellung der Gesamtanlage wur-
den zahlreiche Veränderungen und Erneue-
rung vorgenommen. Unter anderem wurde 
1988 eine Heizzentrale eingebaut, 1996 der 
Sportplatz saniert, 2005 die südwestliche 
Fensterfront ersetzt, 2017 das Turnhallen-
dach saniert und 2021 das Turnhallendach 
für die Solaranlage verstärkt. Wesentlichen 
Instandsetzungsarbeiten wurden jedoch seit 
2017 nicht mehr vorgenommen. 

Die durchgeführten Zustandserhebungen 
der Gesamtanlage im den Jahren 2022 und 
2023 durch entsprechende Fachplaner zei-
gen auf, dass sich ohne Massnahmen im 
Besonderen das Turnhallengebäude in den 
nächsten 10 Jahren, gemäss Berechnun-
gen mit der Spezial-Software «Stratus», von 
einem gesamthaft mittleren zu einem 
schlechten Zustand verändern wird. 

Damit die Nutzung dieses zweiten 
Schulstandorts mit den diversen Neben-
nutzungen auch für die Zukunft ohne Ein-
schränkungen gewährleistet werden kann, 

sind verschiedene Instandsetzungsmass-
nahmen zeitnah notwendig. 
 
Nutzungsausrichtung Areal Chilpen 
Gemäss der angedachten Schulraum-
strategie des Gemeinderats kommt dem 
Schulhaus Ifängli mit der Turnhalle Chilpen 
sowie dem dazugehörigen Sportplatz im 
Unterdorf auch langfristig eine wichtige 
Bedeutung als zweiter Schulstandort nebst 
der Schulanlagen im Oberdorf zu. 

Im Weiteren sollen auch die Vereine die 
Gesamtanlage für ihre Zwecke weiterhin 
benutzen können. Für die Turnhalle selbst 
ist auch in Zukunft geplant, dass offizielle 
Anlässe wie Gemeindeversammlungen und 
Infoveranstaltungen dort durchgeführt 
werden können. 
 
Massnahmen Turnhalle Chilpen 
Ersatz Turnhallenboden CHF  151’000 
Erneuerung Eingangsbe-
reich und Korridor 

CHF  51’000 

Ersatz Wasserenthär-
tungsanlage 

CHF  29’000 

Ersatz Musikanlage CHF  23’000 
Ersatz Fenster Neben-
bauten 

CHF 92’000 

Erneuerung Duschen- 
und Garderoben 

CHF 304’000 

Erneuerung Toilettenan-
lagen 

CHF 54’000 

Ersatz Beleuchtung CHF 43’000 
Bauleitung CHF 60’000 
MWSt. 8.1% CHF 65’367 
Reserve und Rundung CHF 42’633 

Total CHF 915’000 

Massnahmen Sportplatz Chilpen mit Um-
gebung 
Ersatz roter Rubtanplatz CHF  60’000 
Ersatz Einzäunung roter 
Rubtanplatz 

CHF  54’000 

Ersatz Tor Aussengerä-
teraum 

CHF  24’000 

 
In Kürze 

− Instandsetzung/Werterhalt Turnhalle 
Chilpen CHF 915'000.00 

− Instandsetzung/Werterhalt Sportplatz 
Chilpen mit Umgebung CHF 275'000.00 

− Total Instandsetzungsmassnahmen 
CHF 1'190'000.00 

Aktenauflage 
// 
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Rückbau Kugelstossan-
lage, Erstellung Beach-
volleyballfeld 

CHF  55’000 

Ersatz Aussenbeleuch-
tung 

CHF 30’000 

Bauleitung CHF 20’000 
MWSt. 8.1% CHF 19’683 
Reserve und Rundung CHF 12’317 

Total CHF 275’000 
 
Gesamtkreditsumme  
Beide Vorhaben (Turnhalle und Sport-
platz/Umgebung) zusammen führen zu 
einem Gesamtbetrag von  CHF 1'190'000 

Die Umsetzung der gepanten Arbeiten ist für 
die Jahre 2024 und 2025 vorgesehen. 
 
Zukünftige Massnahmen 
Folgende Bauteile der Anlage Chilpen gilt es 
im Auge zu behalten: 

- Grünbereich Vorplatz und Aussentreppe, 
Turnhalle Chilpen 

- Aussenfassade, Turnhalle Chilpen 
 

Die Nutzungsdauer dieser Objekte und 
Bauteile kann mit verhältnismässigen 
Unterhalts- und Reparaturarbeiten noch 
verlängert weren. Eine umfassende 
Instandstellung wird der Gemeindever-

sammlung, in Abstimmung mit dem Finanz-
plan, zu einem späteren Zeitpunkt zum 
Beschluss unterbreitet.  
 
Stellungnahme Finanzkommission 
Wir sehen die Notwendigkeit der Sanierung 
der Turnhalle und des Sportplatzes Chilpen 
und beantragen der Gemeindeversam-
mlung die Genehmigung des Verpflich-
tungskredites in der Höhe von 
CHF 1'190’000.  
 
Eine detaillierte Stellungnahme erfolgt 
mündlich an der Gemeindeversammlung. 
 
 

Anträge 
 
1) Für die Instandsetzungsarbeiten an der 

Turnhalle Chilpen sei ein Verpflichtungs-
kredit von CHF 915'000 zu bewilligen. 

 
2) Für die Instandsetzungsarbeiten am 

Sportplatz Chilpen mit Umgebung sei ein 
Verpflichtungskredit von CHF 275'000 zu 
bewilligen.  
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Traktandum 5 

Erstellung ortsfestes Salzsilo aus Holz für 
Winterdienst; 
Verpflichtungskredit CHF 80’000  

Einleitung 
In der kälteren Jahreszeit wird auf dem Ge-
meindestrassennetz Streusalz verteilt. 
Durch das Salz gefriert das Wasser auf der 
Strasse nicht. Dadurch wird Eisglätte ver-
mieden und die Verkehrssicherheit erhöht. 
 
Ausgangslage 
Seit dem Winter 2020/2021 setzen die Ge-
meinden Ehrendingen und Schneisingen 
zum saisonalen Lagern des gemeinsamen 
Streusalzes auf zwei mobile Mietsilos aus 
Metall (Fassungsvermögen je 25m3). Zuvor 
mussten jeweils unzählige Salzsäcke in die 
Streusalzbehälter der Fahrzeuge eingefüllt 
werden. Aus Gründen der Arbeitssicherheit 
und der Effizienz ist der Einsatz solcher Si-
los inzwischen unbestritten. 

Um langfristig Kosten einzusparen haben 
sich die beiden Gemeinden im Jahr 2022 
entschieden, ein gemeinsames ortsfestes 
Salzsilo aus Holz mit einem Fassungsver-
mögen von 40m3 anzuschaffen und die Kos-
ten diesbezüglich je hälftig zu teilen. Die al-
ternative Idee, das alte Splitt-Silo im  
Schladholz umzubauen, wurde infolge frag-
licher Bewilligungsfähigkeit sowie sehr ho-
hen Umbaukosten von rund CHF 100'000 
verworfen. 

Standortevaluation 
Bei der Standortevaluation ergab sich, dass 
das Areal des Abwasserverbands ARA 
Oberes Surbtal für beide Gemeinden die 
idealste Lösung ist. Der Abwasserverband 
hat diesbezüglich, unter der Bedingung ei-
ner jährlichen Platzmiete von CHF 1'500, 
sein Einverständnis erklärt. 
 
Baubewilligungsverfahren 
Das Baubewilligungsverfahren hat sich 
durch eine gegen den Silostandort erho-
bene Einwendung verzögert. Der positive 
Bauentscheid - unter Ablehnung der Ein-
wendung – ist erst im Januar 2024 in 
Rechtskraft erwachsen. 

Entsprechend konnte das Vorhaben nicht, 
wir vorgesehen und budgetiert, im 2023 re-
alisiert werden.  

Die Realisierung und Finanzierung auf 
Frühjahr 2025 wird daher der Gemeindever-
sammlung in Form eines Verpflichtungskre-
dites beantragt. 
 
Kostenzusammenstellung 
Holzsilo CHF  53’100 
Fundamente und Ent-
wässerung 

CHF  21’000 

Anpassung Zaun ARA CHF  3’600 
Reserve und Rundung CHF 2’300 

Total (inkl. MWSt.) CHF 80’000 

Kostenaufteilung 
Gemeinde Ehrendingen CHF  40’000 
Gemeinde Schneisingen CHF  40’000 

Total (inkl. MWSt.) CHF 80’000 

 
Wirtschaftlichkeit 

Die bisherigen Mietkosten für die beiden 
Salzsilos aus Metall betragen rund 
CHF 8'700 (inkl. MWSt.) pro Jahr resp. Win-
tersaison und übersteigen damit die An-
schaffungskosten spätestens ab dem 10. 
Betriebsjahr.  

 
In Kürze 

− Sicherstellung eines effizienten Winter-
dienstes und somit der Verkehrssicher-
heit. 

 

− Erhöhung der Arbeitssicherheit der 
Werkmitarbeiter. 

 

− Kostenteiler von je 50% (CHF 40'000) für 
die Gemeinden Ehrendingen und 
Schneisingen. 

  
Aktenauflage 

− Der Situationsplan des Silostandortes ist 
im Rahmen der öffentlichen Aktenauf-
lage einsehbar.  
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Mit dem vorgeschlagenen Kauf des Holzsi-
los wird eine ganzjährige Lagermöglichkeit 
geschaffen, welche entgegen der heutigen 
saisonalen Mietlösung den kostengünstige-
ren Salzeinkauf zu ‘Sommerpreisen’ ermög-
licht. 

Kaufen statt Mieten ist bei einer Lebens-
dauer des Holzsilos von über 20 Jahren un-
ter dem Strich wirtschaftlicher. 
 
Kreditsumme und Realisierung 
Bei Zustimmung der Gemeindeversamm-
lung wird das Silo (Lieferfrist voraussichtlich 
rund 6 Monate) auf das Frühjahr 2025 ge-
stellt.  

Aufgrund der finanzrechtlichen Vorgaben ist 
der Kredit durch die Gemeindeversamm-
lung brutto, d.h. über die veranschlagten 
Gesamtkosten von CHF 80'000 zu spre-
chen. Die Gemeinde Schneisingen beteiligt 
sich zur Hälfte an den Gesamtkosten. Der 
Gemeinde Ehrendingen verbleiben somit 
Netto-Investitionen von CHF 40'000. 
 
Zukünftige Entwicklungen 
Im Entwicklungsrichtplan ist hinsichtlich der 
langfristigen Planung der Gemeindeimmobi-
lien im Gebiet Grosswisen unter anderem 
die Erstellung eines neuen Werkhofs vorge-
sehen. Eine dannzumalige Versetzung des 
Salzsilos in diesem Zusammenhang vom 
Areal der ARA auf das Areal des zukünfti-
gen Werkhofs ist technisch möglich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stellungnahme Finanzkommission 
Im Budget 2023 war ein Betrag von 
CHF  50'000 für die Erstellung des Salzsilos 
eingestellt. Aus erklärten Gründen konnte 
die Anschaffung im Jahr 2023 nicht getätigt 
werden. Die neue Kostenschätzung beträgt 
brutto CHF 80'000.  
 
Die Finanzkommission beantragt die Ge-
nehmigung des Verpflichtungskredites. 
Eine detaillierte Stellungnahme erfolgt 
mündlich an der Gemeindeversammlung. 
 
 

Antrag 
 
Für die Erstellung eines ortsfestes Salzsilos 
aus Holz sei ein Verpflichtungskredit von 
brutto CHF 80'000 zuzüglich allfälliger Teu-
erung zu bewilligen. 
 
 
  
 
  



Gemeinde Ehrendingen  │  14 

 
Traktandum 6  

Auflösung Gemeindevertrag regionale 
Bauverwaltung BPU mit Schneisingen; 
Neuorganisation Bauverwaltung Ehrendin-
gen mit Bestätigung Stellenplan 

Ausgangslage 
Seit rund 10 Jahren arbeiten die Gemeinden 
Ehrendingen und Schneisingen im Bereich 
Bauverwaltung zusammen. Eine Analyse 
durch einen externen Berater im Jahre 2019 
sowie der Geschäftsleitung hat ergeben, 
dass die personellen Ressourcen der "Regi-
onalen Bauverwaltung" für die Gemeinden 
Ehrendingen und Schneisingen "BPU Regio 
Surb" nicht ausreichen. An der Gemeinde-
versammlung vom 18. November 2019 
wurde die erforderliche Erhöhung des Stel-
lenplanes um 100 % auf 500 % gutgeheis-
sen. Bereits 2018 und 2019 war der effek-
tive Stellenplan infolge hoher Gleitzeit- und 
Ferienguthaben bei 440 %. Zudem mussten 
vermehrt externe Büros zugezogen werden, 
um Baugesuchsspitzen einigermassen zu 
bewältigen. Mit Gemeindevertrag vom 22. 
Oktober 2020 wurde die Zusammenarbeit 
auf eine neue vertragliche Basis unter 
gleichberechtigten Partnern gestellt. Auf 
den 1.1.2021 entstand daraus die neu for-
mierte "BPU Regio Surb". 

 
Die vertraglich gefestigte und präziser defi-
nierte Neuorganisation sollte, nicht zuletzt 
durch die Nutzung von Synergien, Gewähr 
für optimierte Abläufe und Effizienzsteige-
rung bieten. Diese Erwartungen haben sich 
nicht erfüllt. Auch die in den letzten zwei 
Jahren vorgenommenen organisatorischen 
Anpassungen brachten nicht die gewünsch-
ten Verbesserungen, denn die gemeinde-
spezifisch bedingten Grundlagen wie unter-
schiedliche Bau- und Nutzungsordnungen, 
Gebührenreglemente und IT-Infrastruktu-
ren, wurden nie behoben.  

Durch die personellen Fluktuationen, Stel-
lenvakanzen und die fehlenden Möglichkei-
ten neue Mitarbeitende sorgfältig einzuar-
beiten war die Effizienz der BPU Regio 
Surb, dauernd eingeschränkt. Orts- und 
Verwaltungskenntnisse steigern erfah-
rungsgemäss die Leistungsfähigkeit nach 2 
– 4 Jahren markant. Dieser Effekt konnte mit 
der BPU Regio Surb bis heute nicht reali-
siert werden. Die BPU Regio Surb leidet 
deshalb unverändert aufgrund der zu kom-
plexen und unterbesetzten Organisation un-
ter einer chronischen Überlastung. Die letzt-
endlich negativen Auswirkungen – auch auf 
eine zeitlich kundengerechte Abwicklung 
von Baugesuchen – konnten in den Jahren 
2022 und 2023 nur mit externer Unterstüt-
zung sichergestellt werden. 

Die Gemeinderäte von Ehrendingen und 
Schneisingen sind im engen Austausch mit 
der Verwaltung gemeinsam zum Schluss 
gelangt, dass die miteinander lancierte BPU 
Regio Surb die in sie gesteckten Erwartun-
gen in der vertraglich vereinbarten Form 
nicht erfüllen kann. Für ‘Rettungsversuche’ 
zu Gunsten einer weiteren Zusammenarbeit 
stellt sich vor dem Hintergrund des Fach-
kräftemangels und dem Mitmachen von 
Schneisingen beim Projekt "Kompass Surb-

 
In Kürze 

− Gemeinsame Bauverwaltung mit Ge-
meinde Schneisingen hat Erwartungen 
nicht erfüllt. 

− Keine Perspektive für erneute organisa-
torischer Nachbesserung. 

− Gemeindevertrag rückwirkend per 
01.02.2024 künden. 

− Für Neuorganisierte Bauverwaltung Eh-
rendingen Stellenpensum von 500 % 
bis Ende 2025 bestätigen. 

− Neubeurteilung Stellenpensen an Som-
mergemeindeversammlung 2025. 

 

 
Aktenauflage 
// 
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tal" (Prüfung Fusion/verstärkte Zusammen-
arbeit unter den Gemeinden Endingen, 
Lengnau, Schneisingen und Tegerfelden) 
zusätzlich die Sinnfrage. Die Gemeinderäte 
Ehrendingen und Schneisingen sind deswe-
gen einvernehmlich zum Schluss gekom-
men, den Zusammenarbeitsvertrag per 
01.02.2024 ausser Kraft zu setzen und den 
Sommer-Einwohnergemeindeversammlun-
gen dessen Auflösung rückwirkend auf je-
nes Datum zu beantragen 
 
Rechtliches 
Der geltende Gemeindevertrag wurde im 
Sinne von § 73 Abs. 1 Gemeindegesetz und 
gestützt auf die damals zusätzlich geltende 
Sonderverordnung 1 Coronavirus durch die 
Stimmberechtigten der Gemeinden Ehren-
dingen und Schneisingen in den Urnenab-
stimmungen vom 20. Dezember 2020 ge-
nehmigt. Dies anstelle der gemäss Gemein-
degesetz zuständigen Gemeindeversamm-
lungen. 

Gemäss Gemeindegesetz bedürfen auch 
Vertragskündigungen der Zustimmung der 
beiden Gemeindeversammlungen. 
 
Wie weiter mit der Bauverwaltung Ehren-
dingen? 
Beide Gemeinden sind seit 1. Februar 2024 
wieder autonom zuständig und verantwort-
lich für die Organisation einer funktionieren-
den Bauverwaltung im gesetzlichen Um-
fang. Die Übergabe der Pendenzen und Ak-
ten sowie der archivierten Unterlagen soll 
bis spätestens Juni 2024 abgeschlossen 
werden. 

In Ehrendingen wurde eine Arbeitsgruppe, 
zusammengesetzt aus Gemeinderat und 
Verwaltung, beauftragt, dem Gemeinderat 
Strukturen vorzuschlagen, welche für Eh-
rendingen eine 

− Effiziente Bauverwaltung 

− mit möglichst geringem Beizug von ex-
ternen Dienstleistern 

gewährleisten. 

Aufgrund des Vorschlages hat der Gemein-
derat per 1. Mai 2024 (im Rahmen des ak-
tuell bewilligten Stellenplans) folgende Neu-
organisation vorgenommen: 
 

 
 
Die ‘neue Bauverwaltung’ ist in vier Berei-
che organisiert: 

− Abteilungsleitung und Stab-
stelle/Bausekretariat 150 % mit den 
Bereichen Raumplanung und Liegen-
schaften.  

Die hierfür ausgewiesenen 150 Stel-
lenprozente verteilen sich wie folgt: 

20 % Personalführung  
20 % Raumplanung (Nutzungspla-

nung, Sondernutzungspläne, 
Masterplan)  

60 % Liegenschaften (Instandset-
zungsmassnahmen an Liegen-
schaften und Begleitung Ge-
meindeneubauprojekte wie z.B. 
Mehrzweckhalle, Feuerwehrma-
gazin etc.) 

50 % Stabstelle 

− Baubewilligungen mit 200 Stellenpro-
zenten zur internen Bearbeitung der 
Baugesuche in Ehrendingen. Externe 
Dienstleister nur bei Arbeitsspitzen 
oder besonders zeitintensiven Bauge-
suchen und zur Überbrückung von Stel-
lenvakanzen. 

− Tiefbau mit 150 Stellenprozenten zur in-
ternen Projektabwicklung sowie Orga-
nisation der Abfallbewirtschaftung. Die 
zahlreichen Projekte infolge des Inves-
titionsstaus sollen durch den Zuzug von 
temporären Mitarbeitenden zulasten 
des jeweiligen Projektes abgewickelt 
werden. 

− Technische Dienste mit 765 Stellenpro-
zenten. 

Unter diesem ‘Dach’ sind der Haus-
dienst und der Werkdienst zusammen-
gefasst. 
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Die Bereichsleitung Technische 
Dienste ist für die Personalplanung zu-
ständig. Je nach Arbeitsbelastung kön-
nen Synergien zwischen Haus- und 
Werkdienst genutzt werden. Die Füh-
rung des Haus- und Werkdienstes er-
folgt in Absprache mit dem Bereichslei-
ter durch die jeweilige Teamleitung. 
Dadurch können die Bereiche Hoch- 
und Tiefbau von der Führung der 
Technischen Dienste (Haus- und 
Werkdienst) zu Gunsten ihrer Kernauf-
gaben entlastet werden. 

Im Bereich Tiefbau mit Abfallbewirtschaf-
tung werden die wichtigsten Aufgaben, in-
folge der Stellenvakanz seit September 
2023, bis auf Weiteres durch den Leiter 
Tiefbau ad interim wahrgenommen. 
 
(Vorläufig) weiterhin 500 Stellenprozente 
für die Bauverwaltung (ohne Technische 
Dienste)  
Die BPU Regio Surb betreute bis Ende Ja-
nuar 2024 mit einem Stellenpensum von 
500 % (ohne Werkdienste und externen 
Dienstleistern) die Gemeinden Ehrendingen 
und Schneisingen. Wie oben ausgeführt, 
waren zu knappe Ressourcen mit ein Grund 
dafür, dass die Organisation nie richtig zum 
Tragen gekommen ist. 

Aufgrund folgender Überlegungen/Tatsa-
chen, spricht sich der Gemeinderat, auch 
nach einem Wegfall der Aufgaben in der Ge-
meinde Schneisingen, für die (vorläufige) 
Beibehaltung der 500 Stellenprozente für 
die neu organisierte Bauverwaltung Ehren-
dingen aus:  

− Die Anzahl Baugesuche (davon bewil-
ligt) in Ehrendingen hat sich wie folgt 
entwickelt: 
2019: 41 (37); 2020: 76 (49); 2021: 81 
(77); 2022: 65 (64); 2023: 55 (42) + 35 
Photovoltaikanlagen im Meldeverfah-
ren. 

− Die Komplexität der Bauvorhaben er-
höht sich laufend. Einwendungsverfah-
ren sind häufiger und werden an-
spruchsvoller und damit insgesamt 
zeitaufwändiger.  

− Im Bereich Liegenschaften ist der Auf-
wand für Instandhaltungsmassnahmen 
und Unterhalt im Vergleich mit anderen 
Gemeinden höher, da infolge des Zu-

sammenschlusses verschiedene Dop-
pelspurigkeiten bestehen und zu bear-
beiten sind. 

− Der Vergleich mit anderen Gemeinden 
in der Region zeigt, dass die Aufgaben 
und Stellenpensen sehr unterschied-
lich und aussagekräftige Rückschlüsse 
kaum möglich sind. Die Projektdichte 
und der ‘Projekte-Stau’ in Ehrendingen 
sind vergleichsweise hoch. 

− Der Stellenplan unter Einrechnung der 
Gleitzeit- und Ferienguthaben beträgt 
aktuell rund 540 %. Dazu kommen 
kostenintensive externe Dienstleister 
im Umfang von mittlerweile über weite-
ren 60 % Stellenprozenten.  
Die entsprechenden Kosten haben 
sich in den letzten Jahren wie folgt ent-
wickelt (Konti 0222.3130.00/01 und 
3132.00): 
2019; CHF   39'435.00 
2020: CHF   38'557.00 
2021: CHF   59'434.00 
2022: CHF 153'011.00 
2023: CHF 138'909.00 
 
Insgesamt wurden somit faktisch über 
600 Stellenprozente beansprucht, da-
mit der Betrieb infolge der Vakanzen 
und Aufgabenstellungen der beiden 
Gemeinden einigermassen aufrecht-
erhalten werden konnte. 

 
Überprüfung der Stellenpensen zuhan-
den der Sommergemeindeversammlung 
2025 
Der Gemeinderat ist sehr zuversichtlich, 
mit der aufgezeigten Organisation für die 
Gemeinde eine leistungsfähige Bauverwal-
tung zu gewährleisten. Gleichwohl gilt es 
mit der ‘neuen Bauverwaltung Ehrendin-
gen’ Erfahrungen zu sammeln, insbeson-
dere auch was den Stellenplan anbelangt.  
 
Entsprechend will der Gemeinderat zuhan-
den der Sommergemeindeversammlung 
2025 die Neuorganisation evaluieren und 
der Versammlung u.a. verbindlich Antrag 
für die inskünftige Pensenausstattung der 
Bauverwaltung stellen.  
 
Mit diesem Ausblick wird der Gemeindever-
sammlung beantragt, das aktuelle Stellen-
pensum der Bauverwaltung im Umfang von 
500 % bis Ende 2025 zu bestätigen. 
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Stellungnahme Finanzkommission 
Die Finanzkommission unterstützt den An-
trag des Gemeinderates zur Auflösung des 
Gemeindevertrages für den Betrieb einer 
regionalen Bauverwaltung mit Schneisin-
gen.  
 
Der Stellenplan von 500% soll befristet bis 
31. Dezember 2024 bestätigt werden. An 
der Wintergemeindeversammlung 2024 soll 
der Gemeinderat einen Bericht über die Alt-
lastenbereinigung und die Auslastung der 
Bauverwaltung präsentieren und weiteren 
Bedarf erklären und gegebenenfalls erneut 
beantragen.  
 
Eine detaillierte Stellungnahme erfolgt 
mündlich an der Gemeindeversammlung. 
 
Bemerkungen des Gemeinderates zur 
Stellungnahme der Finanzkommission 
Der Gemeinderat ist der Überzeugung, 
dass die Zeit/Erfahrung bis zur Winterge-
meindeversammlung 2024 für eine seriöse 
und aussagekräftige Berichterstattung, ins-
besondere über die Auslastung der Bau-
verwaltung und die inskünftige Pensenaus-
stattung, nicht ausreicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Er will daher die ursprünglich für 2024 vor-
gesehene, aus Budgetgründen aber ver-
schobene Verwaltungsanalyse nächstes 
Jahr nachholen und deren Ergebnisse be-
züglich Bauverwaltung in den Bericht zu-
handen der Sommergemeindeversamm-
lung 2025 miteinfliessen lassen.  
 
 

Antrag 
 
1. Der Gemeindevertrag der Gemeinden 

Ehrendingen und Schneisingen für den 
Betrieb einer regionalen Bauverwal-
tung sei rückwirkend per 31. Januar 
2024 aufzulösen. 
 

2. Von der Umstrukturierung der Bauver-
waltung Ehrendingen sei Kenntnis zu 
nehmen und der aktuelle Stellenplan 
von 500 % bis (vorläufig) 31. Dezem-
ber 2025 zu bestätigen. Der Sommer-
gemeindeversammlung 2025 sei be-
treffend Stellenplan Bauverwaltung ab 
01. Januar 2026 erneut begründet An-
trag gestellt. 
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Traktandum 7  

Konzessionsvertrag AEW; Versorgung der 
Gemeinde Ehrendingen mit Wärme / Kälte 

 

 
Ausgangslage 
Bereits im Jahr 2013 hat sich die Gemeinde 
mit der zukünftigen Situation des gemeinde-
eigenen Nahwärmeverbunds (NWV) im Ge-
biet Chilpen/Ifängli resp. mit dem Ersatz der 
Heizzentrale unter der Turnhalle Chilpen 
befasst. 

Im Jahr 2017 wurde die Energieberatungs-
stelle Region Baden durch die Abteilung 
Bau Planung Umwelt beauftragt eine ener-
gietechnische Analyse der Gebäude Turn-
halle Chilpen, Schulhaus Ifängli und Ge-
meindehaus Unterdorf zu erstellen. Grund 
dafür war die konkrete Planung eines allfäl-
ligen Ersatzes der alten Heizungsanlage in 
der Turnhalle Chilpen. 

In der Folgezeit wurden die Liegenschaften 
des bestehenden NWV genauer analysiert. 
Einerseits wurde festgestellt, dass eine 
zentrale Beheizung der Liegenschaften wirt-
schaftlicher ist als eine Änderung des bishe-
rigen Systems auf eine dezentrale Heizlö-
sung (separate Heizung pro Gebäude). An-

dererseits wurde dargelegt, dass die beste-
hende Öl-Heizung durch eine Pellet-Hei-
zung ersetzt werden sollte. Die verschiede-
nen Untersuchungen und Ergebnisse zu 
diesem Thema wurden in der Konzeptstudie 
im Mai 2019 dargelegt. 

Im Jahr 2020 hat die AEW Energie AG 
(AEW) Interesse zur Realisierung eines 
Wärmeverbundes in Ehrendingen bekun-
det. In diesem Zusammenhang wurden 
erste Vorabklärungen für die Versorgung 
des Gebietes Chilpen zwischen der Land-
strasse, Kirchweg und dem Unterdorf resp. 
Chilpen mit Komfortwärme vorgenommen. 

Im Frühjahr 2023 wurde von der Abteilung 
Bau Planung Umwelt (BPU Regio Surb) in 
Zusammenarbeit mit der AEW eine Groba-
nalyse bezüglich der Wirtschaftlichkeit von 
unterschiedlichen Arten von Fernwärmever-
bünden durchgeführt. Die Grobanalyse 
ergab, dass ein Fernwärmeverbund durch 
die AEW wirtschaftlicher betrieben werden 
kann, als dies von Seiten der Gemeinde 
möglich wäre. Zusätzlich zur Grobanalyse 
wurde im Jahr 2023 die Firma Basler & Hof-
mann AG von der AEW beauftragt eine «Po-
tenzialanalyse» bezüglich Kundschaft Wär-
meverbund durchzuführen. 

Aufgrund der positiven Ergebnisse der Po-
tenzialanalyse hat die AEW nun konkrete 
Planungen zur Realisierung eines Wärme-
verbundes in Ehrendingen eingeleitet. Im 
Gebiet Grosswisen ist in der Zone für öffent-
liche Bauten beabsichtigt, die Wärme in ei-
ner neu zu erstellenden Heizzentrale zu er-
zeugen. Die Wärmeenergie soll zur Versor-
gung von öffentlichen und privaten Gebäu-
den im Gemeindegebiet von Ehrendingen 
dienen. Die Gebäude werden durch neu zu 
erstellende Fernleitungen, vorwiegend im 
Bereich des Gemeindestrassennetzes, be-
liefert. 

 
In Kürze 
 

− Genehmigung Konzessionsvertrag mit 
AEW für die Versorgung der Gemeinde 
mit Wärme/Kälte mit Nutzung des öffent-
lichen Grundes für Leitungsführung 
AEW-Fernwärmenetz. 

 

− Genehmigung jährliche Konzessionsge-
bühr von 0.162 Rp./kWh pro Jahr an die 
Gemeinde. 

 

 
Aktenauflage 
Der Konzessionsvertrag kann im Rahmen 
der öffentlichen Aktenauflage auf der Ge-
meindekanzlei eingesehen werden 
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Für die weiteren Planungen der AEW fehl-
ten jedoch unter anderem von Seiten Ge-
meinde bis jetzt verbindliche Entscheidun-
gen zu den Themen Leitungsführung Ge-
meindestrassen, Anschluss Gemeindelie-
genschaften und Baurechtszins für Heiz-
zentrale. 

Mit dem vorliegenden Konzessionsvertrag 
(bereinigter Entwurf vom 19. Februar 2024) 
soll für die Parteien in einem ersten Schritt 
die nötige Rechts-, Planungs- und Investiti-
onssicherheit zum Thema Leitungsführung 
im Gemeindestrassennetz geschaffen wer-
den. 
 
Inhalt Konzessionsvertrag 
Der Konzessionsvertrag, welche die Verle-
gung von AEW-Werkleitungen im Gebiet 
der Gemeindestrassen regelt, umfasst im 
Wesentlichen folgende Punkte: 

• Zweck 

Der Abschluss des Konzessionsvertrags 
dient der Sicherstellung der Versorgung der 
Gemeinde mit Fernwärme, Fernkälte und 
der entsprechenden betriebsnotwendigen 
Kommunikation. Mit dem vorliegenden Ver-
trag werden die Rahmenbedingungen für 
die Lieferung von Fernwärme (ev. auch 
Fernkälte) festgelegt und insbesondere 
auch die Rahmenbedingungen für die Be-
nutzung des öffentlichen Grundes zur Ver-
sorgung der Gemeinde mit Fernwärme 
(bzw. Fernkälte) und der für den Betrieb die-
ser Anlagen notwendigen Datenleiter. 

• Nutzungsrecht am öffentlichen Grund 

Mit der Konzession wird der AEW das Recht 
eingeräumt, den öffentlichen Grund und Bo-
den der Gemeinde für die Erstellung, den 
Betrieb und den Unterhalt der Anlagen zu 
benutzen. 

• Rahmenbedingungen 

Ändern sich die Verhältnisse (z. B. beim Bau 
neuer Strassen sowie bei Neu-, Um- oder 
Erweiterungsbauten durch die Gemeinde) 
auf durch die AEW mitbenutzten Grundstü-
cken der Gemeinde, so kann die Gemeinde 
verlangen, dass die AEW ihre Anlagen auf 
eigene Kosten zu verlegen hat. Wo es je-
doch besondere Umstände rechtfertigen (z. 
B. bei wesentlicher Vorteilserlangung der 
Gemeinde durch den Standortwechsel), ist 

eine verhältnismässige Kostenteilung vor-
zunehmen. 

• Eigentumsverhältnisse 

Die auf öffentlichem Grund von der AEW er-
stellten und betriebenen Versorgungsanla-
gen stehen in deren Eigentum. Im Falle ei-
ner Veräusserung von öffentlichem Eigen-
tum an Dritte (z. B. Übertragung einer Stras-
senfläche an Private) sind vorgängig die be-
troffenen Rechte im Rahmen von Dienstbar-
keiten zu regeln und mit entsprechenden 
Grundbucheinträgen zu bereinigen und zu 
sichern. Diese betriebsnotwendigen Sa-
chenrechte sind ohne Kostenfolgen für die 
AEW zu gewähren. Die Gemeinde sichert 
für deren Begründung und Eintragung im 
Grundbuch ihre Mitwirkung zu. 

• Konzessionsabgabe 

Die AEW entrichtet der Gemeinde während 
der Dauer dieses Vertrages und für sämtli-
che darin enthaltenen Rechte eine ver-
brauchsabhängige von 0.162 Rp. kWh. Die 
Abgabe ist ab Inkrafttreten des Vertrages 
geschuldet und deren Höhe richtet sich 
nach der an die Kunden effektiv gelieferten 
Energiemenge in kWh. Mit dieser Abgabe ist 
die Nutzung des öffentlichen Grundes voll-
umfänglich abgegolten; weitere Benut-
zungsgebühren für die Nutzung des öffentli-
chen Grundes sind nicht geschuldet. 

• Bau und Unterhalt des Leitungsnetzes 

Die AEW ist verantwortlich für die Erstel-
lung, den Unterhalt, die Erneuerung und die 
Erweiterung des gesamten Leitungsnetzes 
(Haupt-, Verteil- und Hausanschlussleitun-
gen) und der zugehörigen Einrichtungen. 
Sie trägt die entsprechenden Kosten. 

• Vertragsdauer 

Der Vertrag wird auf eine Dauer von 50 Jah-
ren abgeschlossen. 
 
Die zukünftigen Einnahmen der Gemeinde 
aufgrund des vorgesehenen Konzessions-
vertrags können noch nicht ermittelt wer-
den, weil das Fernwärmenetz in verschiede-
nen Etappen erweitert wird und laufend 
energetische Gebäudesanierungen im Ge-
meindegebiet vorgenommen werden. 
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Weiteres Vorgehen 
Mit der Genehmigung des vorliegenden 
Vertragsentwurfs «Konzessionsvertrag» 
vom 19. Februar 2024 ist die erforderliche 
Rechts-, Planungs- und Investitionssicher-
heit zur vertieften Fortsetzung der entspre-
chenden Planungen gegeben. 

Im Besonderen sind folgende Punkte, bei ei-
nem positiven Entscheid der Gemeindever-
sammlung, genauer zu bearbeiten: 

• Genaue Kosten Bezug Fernwärme für öf-
fentliche Liegenschaften 

• Genaue Kosten Bezug Fernwärme für 
private Liegenschaften 

• Leitungsführung der AEW-Werkleitun-
gen im Gemeindestrassennetz 

• Planung und Koordination der verschie-
denen Bauvorhaben im Gebiet Grosswi-
sen 

• Baurechtszins AEW im Gebiet Grosswi-
sen 

Nach der Klärung dieser Punkte können die 
verbliebenden Themen Anschluss Gemein-
deliegenschaften, Baurechtsvertrag und 
Baurechtszins für AEW-Heizzentrale der 
Gemeindeversammlung zur Genehmigung 
im Herbst 2024 oder Sommer 2025 vorge-
legt werden. 
 
Konzessionsvertrag macht definierten 
Baubeginn zur Bedingung 
Es liegt sowohl im Interesse der Gemeinde 
und der anschlusswilligen Privatpersonen 
einerseits und dem AEW andererseits, dass 
das Vorhaben nach Genehmigung des Kon-
zessionsvertrages zügig vorangetrieben 
wird. Im Konzessionsvertrag ist daher ver-
einbart, dass dieser dahinfällt, sofern mit 
den Bauarbeiten für die Wärmezentrale 
nicht bis 31. Dezember 2026 begonnen 
wird. 
 
Rechtliche Vorgabe 
Gemäss § 20 Abs. 2 lit. h) des Gemeinde-
gesetzes (GG) bedürfen Verträge, deren 
Folgen für die Gemeinden oder unmittelbar 
deren Einwohner von erheblicher finanziel-
ler Bedeutung sind, der Genehmigung 
durch die Gemeindeversammlung. 
 
Stellungnahme Energiekommission 
Die Energiekommission hat sich positiv zur 
Erstellung eines durch die AEW betriebenen 

Wärmeverbunds für die öffentlichen und pri-
vaten Liegenschaften geäussert. 
 
Stellungnahme Finanzkommission 
Die Finanzkommission befürwortet den Ab-
schluss des Konzessionsvertrages mit der 
AEW. 
 
 

Anträge 
 
1) Dem Konzessionsvertrag (bereinigter 

Entwurf vom 19. Februar 2024) zur Nut-
zung des öffentlichen Grundes für die Er-
stellung, den Betrieb und die Instandhal-
tung der Anlagen für die Wärme- bzw. 
Kälteversorgung und der dafür notwendi-
gen Datenleiterinfrastruktur sei zuzustim-
men. 

 
2) Der jährliche Konzessionsgebühr von 

0.162 Rp./kWh für die Gemeinde sei zu-
zustimmen. 
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Traktandum 8  

Stellenplan Soziale Dienste; Beibehaltung 
140 % ab 1.1.2025 

 
Ausgangslage 
An der Gemeindeversammlung vom 
21. November 2022 wurde die Stellenauf-
stockung Soziale Dienste von 120 % auf 
140 % temporär bis Ende 2024 genehmigt. 
Der Gemeinderat wurde beauftragt, im 
Sommer 2024 einen Bericht über die Arbeit 
und die Auslastung der gesamten Sozialen 
Dienste zu präsentieren und den weiteren 
Bedarf zu erklären und gegebenenfalls zu 
beantragen. Der aktuell genehmigte Stel-
lenplan der Sozialen Dienste zeigt wie folgt: 

− 300 % Asylbetreuung (aktuell bean-
 sprucht 240 %; abhängig von 
 Anzahl Asylsuchenden) 

−   90 % Schulsozialarbeit 

− 140 % Soziale Dienste 

− 430 % Total  
 

Aktuell sind von den bewilligten 430 % de-
ren 370 % von insgesamt sieben Mitarbei-
tende in Teilpensen beansprucht. 

Die Erhöhung auf 140 % wurde 2022 be-
gründet durch die Übernahme von neuen 
Aufgaben wie jährliche Überprüfung der 
Tageseltern, Erteilung von Betriebsbewilli-
gungen, Erstellung von Amts- und Sozial-
berichten für das Familiengericht. 
 
 

Bereich Asylbetreuung 
Im Bereich Asylbetreuung ändert sich die 
Aufnahmepflicht monatlich. Im Jahre 2023 
hat sich diese für den Asylverbund von 
82,88 Personen auf 86,98 Personen er-
höht. Im Durchschnitt 2023 betrug die Auf-
nahmepflicht 84,44 Personen. Die Stellen-
prozente pro Asylsuchende Person beträgt 
2,78. Effektiv betreut wurde 2023 im Durch-
schnitt 88,25 Personen, was 245 Stellen-
prozente ergibt. Effektiv bewältig wurde die 
Arbeit ab August 2023 mit 240 Stellenpro-
zenten. 

Im Februar 2024 betrug die Aufnahme-
pflicht 87,88 Personen und effektiv betreut 
wurden 88 Personen sowie 9 Personen mit 
Status B. Die Asylsuchenden sind in vier 
Gemeindewohnungen und 15 Mietwohnun-
gen untergebracht. Zudem sind drei Perso-
nen privat platziert. 

Der Betreuungsübergang vom Asylbereich 
in den Bereich Soziale Dienste erfolgt flies-
send und situationsbedingt angepasst. Der 
Soziale Dienst unterstützt den Bereich Asyl 
bei Änderung im Aufenthaltsstatus. 

Zusammenfassend darf festgehalten wer-
den, dass im Bereich Asylbetreuung die zu-
lässigen Stellenprozente von 245 % nicht 
vollumfänglich beansprucht wurden. Sollte 
die Aufnahmepflicht 2024 weiter ansteigen 
ist eine Anpassung erforderlich. 
 
Bereich Soziale Dienste 
Im Bereich Soziale Dienste haben sich die 
Fallzahlen und Aufgaben vom 1.1.2021 bis 
1.1.2024 wie folgt entwickelt: 

- Materielle Hilfe von 10 auf 25 Dos-
siers 

- Gesuche in Abklärung von durch-
schnittlich 2 auf 7 

- Alimentenbevorschussung von 1 auf 2 
- Beitragsgesuche Kinderbetreuung (Ki-

BeG) von 10 auf 45 
 

 
In Kürze 
 

− Aufstockung Stellenplan Soziale Dienste 
von 120 auf 140 % an Gemeindever-
sammlung vom 21.11.2022  

 

− Aufstockung befristet bis Ende 2024 
 

− Bericht mit Antrag zuhanden Sommerge-
meindeversammlung verlangt 

 

 
Aktenauflage 
// 
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- Überwachung Pflegeplätze 13 ab 
1.1.2023 (vorher extern) 

-  Erstellen von Amts- und Sozialberich-
ten für das Familiengericht Baden ab 
01.01.2023 (vorher extern) 

 
Die Führung des Bereiches Soziale Dienste 
mit 7 Mitarbeitenden in Teilpensen bean-
sprucht vermehrt personelle Ressourcen. 
Die Entwicklung der Fallzahlen zeigt auf, 
dass sich die Stellenaufstockung von 
120 % auf 140 % im Betrieb bewährt und 
als absolut erforderlich erwiesen hat. Insbe-
sondere kann damit auch eine effiziente 
und qualifizierte Stellvertretung sicherge-
stellt werden, wenn eine der beiden Schlüs-
selpersonen ausfällt. Der hohe Arbeitsan-
fall kann dank der guten Zusammenarbeit 
der Leiterin sowie der Stellvertreterin mit 
dem Bereich Asyl aktuell bewältigt werden. 
Es bleibt zu hoffen, dass die Anzahl Gesu-
che für materielle Hilfe nicht weiter ansteigt. 
Je nach Entwicklung im Asylbereich, wo 
Personen aus Afghanistan erleichtert den 
Status B erhalten und damit in die Zustän-
digkeit des Bereiches Soziale Dienste über-
gehen, ist eine weitere Zunahme der Fälle 
zu erwarten, was die Beibehaltung von 
140 % ebenfalls begründet. 
 
 

Stellungnahme Finanzkommission 
Die Finanzkommission ist einverstanden 
mit der vorliegenden Berichterstattung. Die 
sozialen Dienste in den Gemeinden sind im 
Umbruch. Der Strukturwandel in der Ar-
beitswelt, der Fachkräftemangel und die 
Demografie fordern die sozialen Dienste 
oder könnten diese auch wieder entlastet. 
Daher beantragen wir die Beibehaltung der 
Stellenaufstockung von 140% erneut tem-
porär bis 31. Dezember 2025. An der Ge-
meindeversammlung im Winter 2025, hin-
sichtlich des Budgets 2026, soll der Ge-
meinderat einen Bericht über die Arbeit und 
die Auslastung der gesamten Sozialen 
Dienste präsentieren und den weiteren Be-
darf erklären und gegebenenfalls beantra-
gen.  
 
Eine detaillierte Stellungnahme erfolgt 
mündlich an der Gemeindeversammlung. 
 
 

Antrag 
 
Für den Bereich Soziale Dienste sei über 
den 31.12.2024 hinaus weiterhin ein Stel-
lenpensum von 140 % Stellenplan zu be-
stätigen. 
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Traktandum 9 

Mitteilungen, Umfrage und Verschiedenes 

 
 
Unter diesem Traktandum informiert der Gemeinderat über aktuelle Themen. Und Sie haben 
die Möglichkeit, dem Gemeinderat Anfragen und/oder Anregungen zu unterbreiten. Im Übrigen 
können Sie hier vom Vorschlags- und Anfragerecht gemäss Gemeindegesetz Gebrauch ma-
chen.  
 
 
Vorschlagsrecht (§ 28 Gemeindegesetz)  
Jede stimmberechtigte Person ist befugt, der Versammlung die Überweisung eines neuen 
Gegenstandes zum Bericht und Antrag vorzuschlagen. Stimmt die Versammlung einem sol-
chen Antrag (Überweisungsantrag) zu, hat der Gemeinderat den betreffenden Gegenstand 
zu prüfen und auf die Traktandenliste der nächsten Versammlung zu setzen. Ist dies nicht 
möglich, so sind der Versammlung die Gründe darzulegen. Die Antragstellung hat unter dem 
Traktandum «Mitteilungen, Umfrage und Verschiedenes» zu erfolgen. 
 
Anfragerecht (§ 29 Gemeindegesetz) 
Jede stimmberechtigte Person kann zur Tätigkeit der Gemeindebehörden und der Gemein-
deverwaltung Anfragen stellen. Diese sind sofort oder an der nächsten Versammlung zu be-
antworten. Daran kann sich eine allgemeine Aussprache anschliessen. Das Anfragerecht 
wird in der Regel unter dem Traktandum «Mitteilungen, Umfrage und Verschiedenes» aus-
geübt. 
  



Gemeinde Ehrendingen  │  24 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

STIMMRECHTSAUSWEIS 

 

Einwohnergemeindeversammlung 
Montag, 17. Juni 2024, 20.00 Uhr 
Turnhalle Chilpen 
 
 
 
 
 

 


